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Biertekjährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
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Inſerate für den Colrder werden ansD C genommen Jn Leipzig in derC r u n r 3 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.)

No. 296. Halle, Montag den 4. September
Hierzu eine Beilage.

1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den beiden Oberlandesgerichts-Raäthen Jung meiſter und
Luther in Naumburg den Charakter als Geheime Juſtizraäthe,
desgleichen dem Kriminalrichter Schmidt in Halle a. d. S.
den Charakter als Kriminalrath und dem Juſtiz-Kommiſſarius
und Notarius Dr. Hadelich in Erfurt den als Juſtizrath zu
verleihen, ſowie dem Forſtinſpektor Raßmann zu Halber-
ſtadt den Charakter als Forſtmeiſter beizulegen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Gouverneur
von Berlin, Freiherr von Muüffling, iſt aus Thuüringen,
Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der
7ten Diviſion, von Ditfurth, von Magdeburg, Se. Excel-
lenz der General- Lieutenant und Kommandeur der Sten Divi-
ſion, von Hedemann, von Erfurt, der General Major
und Kommandeur der 10ten Kavallerie-Brigade, von We-
dell, von Poſen, der General-Major und Kommandant von

„Koöoönigsberg, von Buddenbrock, aus Schleſien, der Gene-
ral-Major à la Suite Sr. Maj. des Konigs, von Below II.,
von Neuſtadt in Weſtpreußen, und der General-Major und
Kommandeur der Aten Kavallerie-Brigade, von Hirſchfeld,
von Stargard hier angekommen.

Von der Saale, d. 1. Sept. Die Eröffnung eines neuen
Kongreſſes ſteht bevor. Eines Kongreſſes? Hat Deutſchland,
hat Europa in dem kühlen Schatten der Friedenspalmen nichts

weiter errungen, als daß wir eines neuen Kongreſſes bedurfen
Kommt man zuſammen um von Neuem durch Ausgleichung
der Wirklichkeit mit der Gerechtigkeit die Schickſale der Völker
zu wagen um fur die Erhaltung der Geſammtordnung Eu-
ropa's neue Maßregeln zu berathen, neue Wege auszumitteln,
fur ein neues Voöolkerrecht, fur ein neues Staatsrecht neue
Grundlagen aufzuſuchen und feſtzuſtellen? Droht der Dämon
der Anarchie dem monarchiſchen Volkerfriedens-Syſteme den
Umſturz? Wankt der tauſendjährige Bau des dyngſtiſchen
Rechtsbodens und wankt die mit ihm verwachſene geiſtige, ſitt
liche, ſtaatsburgerthumliche, unſere ganze ſociale Kultur? Ein
Kongreß dieſer Art ſteht uns nicht bevor, und wir bedurfen
ſeiner nicht; denn Europa, wenn wir auch auf einzelnen Punk-

ten ſeiner Peripherie die Banner der Geſetzloſigkeit und Empo
rung aufgepflanzt ſehen, erfreut ſich doch in ſeinem Centrum,
in Deutſchland, dem Herzen des Welttheils, des Segens, den
der Friede mit freigebiger Hand ſpendet; es erfreut ſich eines
Rechtszuſtandes, der in ſeiner eignen Natur und in der Frei-
heit und Macht der ſorglich gepflegten Volksbildung die Be-
dingung ſeiner eignen Reform und ſocialen Entwickelung trägt.
Es iſt ein Kongreß, der ſich nicht uber die Eroberungen, welche
im Namen der rohen Gewalt und des Blutvergießens gemacht
worden, ſondern uüber die allmächtige Revolution berathet,
welche im Namen der ſchoöpferiſchen Geiſteskraft Eiſen, Waſſer
und Feuer und alle Elemente zwingt, lebendige Diener des
Menſchen zuſein: es iſt ein Zollkongreß, der an dem Grabe
Friedrichs des Großen zu Urtheil ſitzt über die fieberiſchen Be
wegungen der gewerbfleißigen Mächte, vor denen die morali-
ſchen, politiſchen, ſocialen und geographiſchen Unterſchiede der
alten Welt verſchwinden, Raum und Zeit ſich verkurzen, die
Sprachen, Voölker, Sitten, Jntereſſen und Religionen ſich
vermiſchen, und welche die Verwirklichung jenes Traumbildes,
von dem ſeit Jahrtauſenden die Eroberer und Staatsmanner
träumten, die Univerſalmonarchie nicht der Koönige, ſondern der
Aufklärung, des Verkehrs, des Fleißes und der Bildung in
Ausſicht ſtellen. So weit iſt die Bildung, die Geſittung un-
ſeres Zeitalters vorgeruckt, daß ein Kongreß der Jnduſtrie
nicht mehr ins Reich der Träume gehort. Der Gewerbfleiß des
Burgers, der Nation, ſo oft verlacht, ſeine Entdeckungen fo
oft verhohnt, ſeine Verbeſſerungen ſo oft mit Geringſchätzung
aufgenommen er hat trotz des Hohnes, trotz des Geſpottes
die Saäulen ſeiner unbezwinglichen Macht auf dem Markte des
Lebens aufgerichtet und als Siegespalme die Anerkennung, die
Legitimität einer politiſchen Großmacht errungen. Fortan ſitzt
der Gewerbfleiß im Rathe der Großen dieſer Erde. Das iſt der
Triumph unſeres Jahrhunderts!

Berlin, d. 29. Auguſt. Mit immer größerer Spannung
wird den Landtagsabſchieden entgegengeſehen, von denen bis
jetzt noch kein einziger erſchienen iſt. Niemand zweifelt, daß
die Regierung allen von den Landtagen ausgeſprochenen billi-
gen Wuünſchen bereitwillig entgegenkommen werde und daß
unſere materiellen Jntereſſen namentlich im Jahre 1843 einen

großen Schritt vorwärts thun werden.
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Düſſeld orf, d. 23. Auguſt. Jn der 50. Plenarſitzung
unſers Landtags wurde zum Schluſſe ſehr ausfuührlicher Ver
handlungen die von dem Referenten des Ausſchuſſes geſtellte
Frage: Soll in Betracht der außerordentlichen Leiſtungen der
Schweſtern von St Charles, dieſe oder eine andere Genoſſen-
ſchaft von barmherzigen Schweſtern fur Siegburg zu gewinnen
geſucht werden von 16 Stimmen bejaht, von 27 verneint.

Nurnberg, d. 28. Auguſt. Einer Bekanntmachung der
General-Adminiſtration der königlichen Poſten zufolge treten
vom 1. September d. J. an ſiebenundzwanzig theils neue, theils
gegen früher vermehrte oder veränderte Eil und Packwagen-
Courſe im Königreiche ins Leben. Unter Anderem werden taäg-
liche Eilwagen Verbindungen ſtattfinden zwiſchen Nuürnberg
und Koburg, Heilbronn, Nördlingen; tägliche Doppel Eil-
wagenCourſe: zwiſchen Nurnberg und Stuttgart, Ulm, Bam-
derg, Augsburg tägliche Packwagenfahrten: zwiſchen Nurn-
berg einer-, Würzburg und Augsburg andererſeits. Ferner
tägliche EilwagenCourſe: zwiſchen Lichtenfels und Lobenſtein,
Hof und Halle, Würzburg und Meiningen, Wurzburg und
Fulda, Miltenberg und Worms, Heidelberg und Milten-
berg c. 2c. Tagliche PackwagenCourſe: zwiſchen Frankfurt
und Wurzburg, zwiſchen Augsburg, Ulm, Stuttgart und
Karlsruhe.

Frankreich.
Paris, d. 28. Auguſt. Die Neuigkeit des Tages iſt,

daß die Königin Victoria in Begleitung des Prinzen Albert
dem König Ludwig Philipp auf dem Schloſſe d'Eu einen
Beſuch machen wird. Das Gerucht hatte ſich ſchon vor eini
gen Tagen verbreitet; inzwiſchen enthalten nun die Times vom
26. Auguſt die Angabe als beſtimmt. Man wird in dieſer
Zuſammenkunft einen erwunſchten Beweis finden von dem gu-
ten Einverſtehen zwiſchen den Regierungen von England und
Frankreich.

Die Prinzen Joinville und Aumale ſind am 26. Auguſt
aus England zuruck bei Treport ans Land geſtiegen. Der
Prinz von Joinville und ſeine Gemahlin ſind geſtern zu Havre
angekommen, um den Schifferwettfahrten beizuwohnen.
Der kurze Aufenthalt der Prinzen zu London erklart ſich jetzt
auf erfreuliche Weiſe; ſie hatten nur eine perſönliche Einla-
dung auszurichten und eilten zuruck, ſobald ſie die Zuſage der
Königin hatten.

Spanien.
(Paris, d. 28. Aug. Telegraph. Depeſche. Bayonne,

d. 27. Aug.) Durch Dekret der Regierung zu Madrid vom
21. Auguſt iſt der General Aroz zum Generalkapitain von
Katcl!onien und der General Gil de Aballe zum Unterbe-
fehlshaber ernannt worden. General Arbuthnot geht als
zweiter Kommandant nach Valencia und verſieht daſelbſt die
Funktionen eines Generalkkapitans.

Der Herzog von Baylen (Caſtanos) iſt ohne Zweifel
eine der bedeutendſten Perſonen Spaniens. Er war Praſident
des Regentſchaftsraths, welchen das Teſtament Ferdinand's
VII. eingeſetzt und beſtimmt hatte, in Ermangelung der Köni-
gin Mutter die Regentfchaft des Koönigreichs und die Vormund-
ſchaft der minderjahrigen Königin zu uübernehmen. Als die
Cortes im Jahre 1841 die Frage verhandelten ob die Königin
Chriſtine in Folge ihrer Verzichtleiſtung auf den Thron auch
der Vormundſchaft enthoben ſei, trug der Herzog v. Baylen,
ats einer der vom König ernannten Teſtamentsvollſtrecker, dar
auf an Regentſchaft und Vormundſchaft als zwei verſchiedene
von einander unabhängige Principien anzuerkennen; er bewies,
daß die Königin Chriſtin e keineswegs auf die letztere Verzicht

l

geleiſtet haben könne, ſondern daß ſie ihr zukomme, und daß
es, im Fall die Kortes anderer Meinung ſeien, an dem Regent-
ſchaftsrath, deſſen Praſidentſchaft er ſelbſt fuührte, ſei, die
Stelle der Konigin zu vertreten. Faſt ſämmtliche Mitglieder
dieſes Raths ſind verſtorben der 90jahrige Praſident hat ſie
faſt alle überlebt. Seine politiſche Vergangenheit ſtimmt we
nig zu den Anſichten der gegenwärtigen Regierung. Nichts-
deſtoweniger iſt ihm, wie bekannt, die Vormundſchaft über die
junge Königin anvertraut.

Vermiſchtes.
Jn der Gegend des Städtchens Naumburg in Kur-

heſſen wurden am 11. Auguſt durch einen einzigen Blitzſtrahl
86 Schafe in einem Augenblick getödtet. Die todten Schafe
bei in ihrer Stellung und fielen erſt um, als man ſie be
ruhrte.

Potsdam, d. 29. Auguſt. Der Hr. v. M., ein
ſehr geachteter Offizier im Regiment Garde du Korps, eilte
geſtern Nachmittag, nachdem er vom Manoöver zuruckgekehrt
war, auf die hieſige Militär-Schwimmanſtalt, entkleidete ſich
ſchnell und warf ſich, ohne ſeine Abkühlung vollſtändig abzu
warten, ins Waſſer, in welchem er augenblicklich vom Schlage
getroffen wurde und den Tod fand. Die Belebungsverſuche
blieben auch bei ihm zur größten Betrubniß ſeiner Kameraden
ohne Erfolg. Gewiß durfte es höchſt zweckmaßig ſein, wenn
auf den Schwimmanſtalten jeder Schwimmſchuüler verpflich
tet wurde, ſich vor ſeinem Eintritte ins Waſſer erſt dem die
Aufſicht fuührenden Schwimmmeiſter vorzuſtellen, damit dieſer
en prufen kann, ob die erforderliche Abkühlung ſtattgefun

en hat.
Se. Maj. der König von Baiern hat auf die Errichtung

des Standbildes des Markgrafen Friedrich von Baireuth,
als Grunders der Univerſität Erlangen, einen neuen Geſchichts-
thaler (im Werthe zu 3 fl. 30 kr.), den 32. in der Reihe, prä
gen laſſen.

Ein Mechaniker zu Springfield im Staate Maſſachu-
ſetts hat einen Webeſtuhl erfunden auf welchem Strumpfe,
Handſchuhe u. dgl. gewebt werden welche keine Naht haben.
Zugleich iſt die Maſchine ſehr wohlfeil, denn ſie koſtet nicht
mehr als 40 Dollars.

Der Civilingenieur Williams in Edinburg hat eine
fur das Dampfmaſchinenweſen hochſt wichtige Erfindung ge
macht, deren Vorrichtung ſehr einfach iſt. Es handelt ſich
nämlich um die möglichſt vollſtaändige Verbrennung der Stein
kohlen ohne Rauch und mit geſteigerter Hitze. Auf ſieben
Dampfſchiffen wurden bereits Verſuche angeſtellt, die folgende
Reſultate ergaben. Die Erſparniß der Steinkohlenheizung
betrug in jeder Stunde auf dem Leeds 400 Pfund; auf dem
Oriental 360 bis 380 Pfund; auf der Hibernia 360 Pfd. auf
der Princeß 260 Pfd. auf dem Birmingham 120 bis 180 Pfd.
An Bord des Shandon ergab die Erfindung 15 bis 20 pCt. Er
ſparniß. An Bord der Bellapton zeigte ſich bei der Verbrennung
des ſonſt nöthigen Quantums Stelnkohlen durch Anwendung
dieſer neuen Erfindung eine Steigerung der Maſchinen von 16
Pferdekraft. Williams hat ein Patent auf ſeine Erfindung ge-
nommen, mit welcher jetzt auf mehren Dampfſchiffen der königl.
Marine weitere Verſuche angeſtellt werden ſollen. Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß auch auf Lokomotiven u. ſ. w. dieſe Erfin
dung Anwendung finden wird.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute, 11 Uhr Vormittags, wurde
meine liebe Frau Pauline, geb. Wich-
mann, von ihrem 2ten Kinde, einem
Knaben, recht glücklich entbunden. Sol
ches zur fröhlichen Nachricht allen meinen
Freunden.

Halle, den 1. Sept. 1843.
Schlaaff,

Paſtor an hieſiger Königl. Strafanſtalt.

a C
Bekanntmachungen.

Die Wahlen zur Erganzung des mit
Ablauf dieſes Jahres ausſcheidenden dritten
Theils der Herren Stadtverordneten und de
ren Stellvertreter werden in Gemäßheit des

47. der Stadteordnung vom 17. Marz
1831. im Monat October d. J.
dazu berechtigten Wähler ſtattfinden. Wir
bringen deshalb in Gemäßheit des H. 63.
der allegirten Staädteordnung hiermit zur
Kenntniß des betheiligten Publikums, daß

die Burger- oder Wahlerliſten, ſowie
das Verzeichniß der zu Stadtverordne
ten waählbaren Buürger

vier Wochen lang und zwar vom ſſten bis
incl. 28. Septbr. c. in den Vormittags-
ſtunden von 9 bis 12 Uhr zur beliebigen
Einſicht der Burgerſchaft im Stadtſecretariat
ausliegen werden.

Wenn ein Buürger in dieſen Liſten ſich
nicht aufgefuhrt finden ſollte, ſo erwarten
wir deſſen ſchriftliche Einwendung, bei Ver
luſt der Einrede, bis zum 28. Septbr. e-,
auf welche nach den geſetzlichen Beſtimmun-
gen verfahren werden wird.

Die Grundſatze, nach welchen die Wähl-
barkeitsliſte bisher aufgeſtellt worden, ſind
noch unverändert geblieben. Hiernach iſt der
jenige zum Stadtverordneten wahlbar, der
entweder mit einem Grundbeſitze, deſſen Werth
in der Einkommenſteuer-Anlage zu 3000 Thlr.
angenommen iſt, angeſeſſen, oder ein jaähr-
liches Einkommen bezieht, deſſen Betrag in
der gedachten Rolle zu 600 Thlr. abgeſchätzt iſt.

Halle, den 28. Auguſt 1843.

7 Der Magiſtrat.Die Lieferung des Oel- und Licht-Be-
darfes der Franckeſchen Stiftungen in
dem Zeitraume vom 1. October 1843 bis
dahin 1844 ſoll dem Mindeſtfordernden
überlaſſen werden.

Gebote auf die Oellieferung ſind
am 22. Sept., Vormittags 10 Uhr,

Gebote auf die Lichtlieferung
am namlichen Tage, Vormittags 11 Uhr,

jm Locale der Haupt Expedition abzugeben.
An Oel werden 30 Centner, an Lich

ten c. 50 Centner gebraucht.
Halle, den 30. Auguſt 1843.

Directorium der Franckeſchen
Stiftungen.

durch die

f
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Verpachtung.
Die der hieſigen Kommune gehoörige

bei Schkeuditz gelegene Ziegelſcheune, ſoll
auf drei hintereinander folgende Jahre,
vom 1. Januar 1844 ab, an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden. Wir haben
hierzu auf

den 19. September
Vormittags um 11 Uhr,

einen Termin in unſerm Seſſionszimmer
anberaumt und laden dazu Pachtluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Pachtbedin-
gungen täglich bei uns eingeſehen werden
können.

Schkeuditz, den 14. Auguſt 1843.
Der Magiſtrat.

Vererbpachtung.
Auf

den 25. October d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf hieſiger MagiſtratsSeſſionsſtube
die bei Vergroößerung des Gottesackers ubrig
gebliebenen Wallparzellen an den Beſtbie-
tenden vererbpachtet werden.

Zörbig, den 25. Auguſt 1843.
Der Magiſtrat.

Montag den 4. September:

EXTRA-CONCERT
mit brillanter Jllumination im Furſtenthal

bei Hrn. Böttcher.
Die aufzufüührenden Muſikſtucke werden

durch kleine Zettel im Lokale angezeigt.
Anfang 7 Uhr.

Stadt-Muſikchor.
F. Ganſen, gr. Ulrichſtr. Nr. 5.,

empfiehlt ſein vollſtandig ausſortirtes Lager
feiner und ſolid gearbeiteter Gold und Sil-
berwaaren zu billigen Preiſen.

Juwelen, achte Perlen, altes Gold und
Silber kauft immer zum höchſten Preis

F. Ganſen, Nr. 5*.

ColIlon i a.
Kölniſche Feuer Verſicherungs

Geſellſchaft.
Sicherheits-Kapital:

3 Millionen Thlr. Preuß. Cour.
Die rege Theilnahme, welche der oben

bezeichneten Anſtalt bisher zu Theil gewor
den, liefert den Beweis, daß man immer
mehr an Vertrauen zu ihr gewinnt, und
wir erlauben uns daher dieſelbe zur fernern
geneigten Benutzung höflichſt zu empfehlen.

Die Anſtalt bietet dieſelbe Sichetheit,
welche irgend eine andere Privatgeſellſchaft
gewahren kann, und zahlt unter den
bedeutenden Namen ihrer Gruünder die
Rothſchilde, ſowie die Königl. See
handlung mit 300,000 Thlr.

An Billigkeit der Pramienſatze ſteht ſie
keiner andern ſoliden Geſellſchaft nach, ihre
Bedingungen ſind möglichſt klar und ein
fach geſtellt, und gewahren dem Verſicher
eine billiger Weiſe zu erlangenden Vor
theile.

Zur Aufnahme von Verſicherungs An
tragen und Ertheilung jeder zu wuünſchen
den Auskunft ſind ſehr gern bereit:
Schreiber, Haupt Agent zu Halle

a. d. Saale,
Oelzner, Agent in Bitterfeld,
Schrööter, „Brehna,
Haacke, u Delitzſch,
Lange, Dommitzſch,
Mehlmann,
Conrad, 9
Lehmann,

„„Eilenburg,
„„Graäfenhainchen,
3 Halle a. d. D.

Mechsner, ZJeſſen,
Ulrich, v n Liebenwerda,
Hönack, »„Ortrand,
Kretſchmar, Schlieben,
Hankel, Schaafſtedt,Jahn, 25 Torgau,Haberland, Wittenberg,
Zürkler, Zahna,Reinhardt, Zörbig.

Leihbibliothek- Verkauf.
Eine erſt ſeit 1835 neu errichtete, aus

2000 Banden beſtehende Bibliothek, ſteht
billig zu verkaufen. Naheres iſt beim Hrn.
Factor Keil in Schaafſtadt auf porto
freie Briefe zu erfahren.

Heute Montag großer Geſellſchaftstag
und Tanzvergnugen bei Jache in Böl-
berg.

Die ſchönſten und ähnlichſten
Lichtbilder-Portraits

werden taglich, Vormittags und Nachmit-
tags, während ſeines nur kurzen Aufent-
halts, ſauber und billig gefertigt von

guſt Körner,
Logis im Furſtenthale in Halle.

ten beſitzen, und als rechtliche,

Ein neuer zweifpanniger Kapfelwagen
mit ganzen gußeiſernen Buchſen in Na
ben, gut gearbeitet, iſt zu verkaufen in
Esperſtaädt beim Schmidt Grafe.

Agentur.
Ein norddeutſches Handlungshaus ſucht

Agenten, welche in ihrem Domicil und
Umgegend zahlreiche Privat Bekauntſchaf

ordentliche
Maänner bekannt ſind. Die Agentur er
fordert keine Geld Verkagen oder Caution,
und bietet bei Umſtcht und Betriebſamkeit
dem Jnhaber einen reichlichen Erſatz für
Zeit und Bemuhung. Reflectirende wen
den ſich in portofreien Briefen an Herrn
J. Aſchenberg jun. in Cöthen pr.
Commission



Die Kaiſerl. Königl. privilegirteRIVNIOND ADRIATI6A DI SICURTA
(Adriatiſcher s Perein)

mit einem Grund- Kapital von Zwei Millionen Gulden Konv.-Mze
Abernimmt Verſicherungen auf Guter wahrend des Transports zu Waſſer und zu Lande,
ſowohl gegen Feuersgefahr allein, als auch

Durch die General Agentſchaft in Berlin iſt mir die Agentur fur hieſigen Platz
und Umgegend ubertragen worden, und empfehle ich mich daher zur Annahme von
Transport Verſicherungen zu den billigſten Pramienſatzen ergebenſt.

Die Polizen werden von mir ausgefertigt und vollzogen, und jede naähere Auskunft
zu ertheilen bin ich mit Vergnügen bereit.

Holle a. d. S., am 1. Sept. 1843.

t

gegen allen Elementenſchaden.

Schreiber,
Ranniſche Straße Nr. 537.

Stroh-Lieferung.
Die Lieferung des Streuſtrohes vom 10.

Septbr. 1843 44 fur die Droſchken An
ſtalt allhier, in eirea 30 Schock beſtehend,
ſoll in Poſten von 6 Schock an den
Mindeſtfordernden ausgegeben werden, wo-
zu ich einen Termin im Gaſthauſe zur
Weintraube auf dem Neumarkt

den 9. Septbr. c., Vormittags 9 Uhr,
anberaumt habe. Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht, ſind aber
auch vom Unterzeichneten, Neumarkt 1288,
zu erfahren.

G. Heine.
an

Bekanntmachung
für Sattlermeiſter.

Die Sattlerarbeit der hieſigen Droſchken-
Anſtalt ſoll an den Mindeſtfordernden in En-
trepriſe, unter den im Termine vorher bekannt
zu machenden Bedingungen, gegeben werden,
und ſteht hierzu ein Termin auf den

8. Septbr. Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zur Weintraube auf dem Neu-
markt an, wozu ich Befahlgte hiermit ein-

lade. G. Heine.
Das diesjährige Schauturnen der Zog-

linge der Penſions und Waiſen Anſtalt in
den Franckeſchen Stiftungen wird am
Dienstag den 5. Sept. Nachmittags um
3 Uhr, ſtatt haben. Wenn ſich ein Ano-
nymus erlaubt, alle Gönner und alle Geg-
ner unſrer heutigen Gymnaſialbildung dar-
auf aufmerkſam zu machen und ſie zur
Theilnahme an dieſem Schulfeſte aufzufor
dern, ſo geſchieht das lediglich, weil er ih
nen einen ähnlichen Genuß bereiten mochte,
als ihm ſelbſt das vor einigen Tagen auf
dem K. Padagogium abgehaltene Schau-
turnen gewahrt hat.

lungen bezogen werden kann.

Geſucht
werden mehrere arbeitſame, ruſtige, mit
guten Zeugniſſen verſehene Dreſcherfamilien
auf dem Rittergute Neuſcherbitz (Gun-
dorf) bei Leipzig, und koönnen ſofort an-
treten.

Ein ſchönes, in dem beſten Zuſtande be
findliches Haus und Gartengrundſtuck in
einer ſehr lebhaften, mit einem Bataillon

Frankfurter Straße, iſt Familienverhaltniſſe
halber ſofort fur 3500 Thlr. zu verkaufen.
Das maſſive Gebaäude enthalt 5 Stuben,
2 Kuchen, mehrere Kammern, 1 Kuhſtall,
1 Pferdeſtall zu 8 Pferden und ſehr ge
raumige Böoden. Das 24 Scheffel Ausſaat
haltende parkartige, mit einem ſchönen und
großen Felſenkeller verſehene Gartengrund
ſtuck iſt mit Alleen, Lauben und Raſenban
ken, ſowie einer Kegelbahn verſehen, und
mit 400 ſtarken Bäumen aller Art beſtan
den. Ein Theil der Kaufſumme kann auf
dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Das Na
here bei Herrn Ernsthal.

Düngerauction.
Dienstag den 5. September, fruh 10

Uhr, ſollen mehrere große Haufen Pferde-
duünger im Gaſthof zur goldenen Kugel ver-
auktionirt werden.

Die General Wittwenkaqſſen Beiträge
pro termino den 1. October e., werden
bis zum 15. d. M. gegen Quittung von
mir in Empfang genommen.

Halle, den 1. Septbr. 1843.
Philipp, Domplatz No. 1033.

Preis-Ermäßigung.
Auf die mir ſehr oft zugekommenen An-

fragen, ob nicht
Wageners, portugieſiſch deutſch und

deutſchportugieſiſches Worterbuch. 3 Theile.
Lex.-8.

um einen billigern Preis zu haben ſey, finde
ich mich bewogen dieſem Wunſche zu ent-
ſprechen, und den bisherigen Ladenpreis von
11 Rthlr. auf 7 Rkthlr. herabzuſetzen,
um welchen es nun durch alle Buchhand-

Leipzig, im Auguſt 1843.
E. B. Schwickert.

Bretter- Verkauf.
Auf dem Ausſchiffungsplatz unſerer Ei-

ſengießerei in Rothenburg an der Saale
haben wir eine Quantitat von einigen 70
Schock kiefernen Brettern, acht Ellen lang,
theils theils Zoll ſtark, ohne Schwar-
ten zum Verkauf liegen. Die Preiſe ſind

dorf zu verkaufen.

Haus Verkauf.
Wegen Ortsveranderung des Beſitzers

iſt ein neu und gut gebautes Haus, un
mittelbar an die ſchönſte Vorſtadt Leipzigs
granzend, und zu einem viel Hofraum er
fordernden Geſchaft vorzuglich paſſend, mit
eirca 1800 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Daſſelbe verzinſt nach gegenwartiger Ver-
miethung mehr als 6000 Thlr. zu 5 Pro-
cent, und da dem Beſitzer daran gelegen
iſt, ſich ſo bald wie möglich von hier ent
fernen zu können, bin ich beauftragt, die
Verkaufsbedingungen ſo erleichternd wie
möglich zu ſtellen.

Advokat Scheunert,
Leipzig. Bruhl im Weißen Roß.

G
9 Avertiſſement.s Eine ganz neue Lerchenſtellung zum
S Einſtreichen, wie auch alle andern Jagd
KNetze, die zur niedern Jagd anwend S
Sbar ſind, ſind zu haben auf dem Neu
Smarkt an der Promenade Nr. 1346.

Be ää ääääe
Ein Pferd, wo unter ſechs Stuck die

Wahl iſt, ſteht in der Muühle zu Zappen-

Baumann.
feſtſtehend 30 Thlr. pro Schock zöllige,
im Einzelverkauf 17 Sgr. pro Stuck,
und 26 Thlr. pro Schock 2/zöllige, im
Einzelverkauf 14 Sgr. pro Stuck.

Zimmermann J. Martini.

In der kleinen Ulrichſtraße Nr. 1014.
ſtehen 4 fette Schweine zum Verkauf.

Halle, den 1. Sept. 1843.
Thürmer.
Beilage

Soldaten verſehenen Stadt an der Leipzig
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Halliſcher Zeitung fürCouriers,
Montag den 4.

e S m

Stadt und LKand.
September 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kaiſerl. ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath, Baron Dr.
Tlorio, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Darmſtadt, d. 27. Auguſt. Einer von dem Großher-
zoglichen Kreisrath des Kreiſes Darmſtadt erlaſſenen, in dem
geſtrigen Wochenblatt erſchienenen Bekanntmachung zufolge,
wird den auswärtigen Backern bis auf weitere Verfugung ge-
ſtattet, von Montag den 28. d. M. an, auch ohne Beſtellung,
gegen Erlegung des ſtädtiſchen Octroi's, Brod hierher zu brin-
gen und damit auf dem hieſigen Marktplatz feil zu halten. Dieſe
Maßregel hat hier große Billigung gefunden; ſie entſpricht den
ewſen n einer wohlverſtandenen Gewerbefreiheit, ſtellt die

onſumenten unter den Schutz der freien Konkurrenz und ent-
hebt ſie der Nothwendigkeit, fur das Brod ferner Monopolpreiſe
bezahlen zu muſſen. Jhr praktiſcher Werth wurde ſich dann
erſt recht herausſtellen, wenn ſie unverändert fortdauerte, was
allgemein gewuünſcht wird.

Dresden, d. 29. Aug. Die Nothwendigkeit von Luxus-
Geſetzen iſt eine nicht erfreuliche Erſcheinung der Zeit, und die
Erlaſſung ſolcher auf eine Aenderung des Zeitgeiſtes gerichteter
Geſetze iſt um ſo unerfreulicher, als die Erfahrung aller Zeiten
gelehrt hat, daß ihr Erfolg nur ein ſehr precairer iſt. Nichts-
deſtoweniger hat die bei den unteren und theilweiſe unterſten
Ständen immermehr uberhand nehmende Vergnuügungsſucht
die Aufmerkſamkeit unſerer höheren Polizei Behoörden auf ſich
gezogen und es iſt in Folge deſſen in dieſen Tagen ein Regula-
tiv, die Geſtattung der Tanzbeluſtigungen in Dresden betref-
fend, veröffentlicht worden welches das bisher nur geringen
Beſchränkungen unterworfen geweſene Veranſtalten offentlicher
Tanzbeluſtigungen weſentlich ſchmaälert, beſtimmt, daß das
Tanzmuſikhalten künftig uberhaupt nur nach einer gewiſſen, un
ter den berechtigten Schenkwirthen zu beobachtenden Reihen-
folge ſtatthaben ſoll, und verſchiedene Tage und Zeiten feſtſetzt,
an welchen jede oöffentliche Tanzbeluſtigung unzuläſſig ſein ſoll,
auch den Anfang und die Dauer dieſer Vergnugungen vor-
chreibt.

Dresden, d. 29. Auguſt. Der Miniſter v. Lindenau
hat bereits unſere Stadt verlaſſen und geht zunachſt nach Jta-
lien. Sein unerwarteter Austritt aus dem Staatsdienſte hat
in allen Kreiſen das lebhafteſte Bedauern erregt, und er iſt von
dem Könige mit der huldvollſten Gnade entlaſſen worden. Den
Fortbezug ſeines bisherigen geringen Gehaltes von 1000 Thlr.
hat er zwar angenommen, denſelben aber zu einer Stiftung be
ſtimmt aus welcher ſchlecht beſoldete Geiſtliche und Schulleh-
rer eine jährliche Zulage empfangen ſollen. Die Stadt Dres-
den hat ihm durch das Kollegium ihrer Stadtverordneten das
EhrenBuürgerrecht ertheilt, und die freundlichſte Erinnerung
wird ihm in den Herzen Aller, die mit ihm in nähere Beruh
rung kamen, zuruckbleiben.

Emden, d. 24. Auguſt. Es hat die Nachricht, daß der
rheiniſche Provinzial Landtag die Verbindung des Rheins mit
der Ems durch einen von Emmerich bis unterhalb Rheine über
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das preußiſche Gebiet zu fuührenden Kanal beantragt hat, große
Freude verurſacht. Der Hafen von Emden iſt die Schöpfung
von Friedrich dem Großen. Wir hoffen daß der König von
Preußen, welcher überall ſo viel Pietaät fur die Schöpfung ſel-
nes großen Vorfahren bewährt, nicht deshalb dieſes Werk da
von ausſchließen wird, weil wir von dem Wiener Kongreſſe an
Hannover abgegeben, von Preußen losgeriſſen ſind.

Vom Niederrhein, d. 12. Auguſt. Wie man ver-
nimmt, hat die holländiſche Regierung vor Kurzem die Abſicht

zu erkennen gegeben, ſich mit Deutſchland wieder in ein beſſe
res Einvernehmen zu ſetzen. Sie will nicht allein die Klagen
wegen der Rheinſchifffahrt erledigen ſondern auch die Durch-
gangszolle und Schifffahrtsabgaben nach den Beſtimmungen der
Verträge reguliren. Zugleich ſollen bedeutende Modifikationen
im Tarif eintreten, und der deutſchen Jnduſtrie Abſatzwege nach
den hollaändiſchen Kolonien eröffnet werden, wenn man ſich von
Seite des Zollvereins zu entſprechenden Beguünſtigungen fur
die holländiſchen Kolonialwaaren herbeizulaſſen geneigt iſt.

Vom Main, d. 24. Auguſt. Unter unſern Geldmännern
hat es einiges Aufſehen gemacht, daß die amerikaniſche Central-
Regierung die Fuhrung ihrer Finanzgeſchäfte in Europa dem
Hauſe Rothſchild abgenommen und dem Hauſe Baring
und Comp. in London ubertragen hat. Das von den Roth-
ſchild's zu der Zeit, als es ſich um ein amerikaniſches Anlehen
handelte, an den Tag gelegte Mißtrauen ſcheint der Grund die-
ſes Wechſels zu ſein.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 26. Aug. Am Donnerstag den

24. Auguſt, empfing der neugeborne Sohn des Herzogs und
der Herzogin von Leuchtenberg, Nikolaus Maximiliano-
witſch, in Gegenwart Jhrer Majeſtäten und der Mitglieder
der kaiſerlichen Familie, die heilige Taufe. Die Taufzeugen
waren: der Kaiſer, die Großfurſtin Alexandra Nikolajewna,
der Prinz Karl von Baiern und die verwittwete Kaiſerin von
Oeſterreich.

Frankreich.
Paris, d. 29. Auguſt. Da heute keine Londoner Poſt

kommt, ſo bleibt man in Ungewißheit, ob ſich die von dem Ti
mes gegebene Nachricht, als werde die Königin Victoria
auf das Schloß d'Eu kommen, beſtätigt. Viele wollten daran
zweifeln. Es wird verſichert, die Königin Victoria habe vor
einigen Monaten den Wunſch gehabt, eine Reiſe nach Deutſch
land anzutreten, ſei aber wieder von der Jdee abgekommen,
weil die Miniſter bemerkt hatten es ware dazu noöothig, daß
man das Parlament um Genehmhaltung angehe. Bei der
politiſchen Bedeutung, welche ein Beſuch der Königin Victoria
beim König der Franzoſen haben wurde, iſt es moöglich, daß
die Miniſter die etwaige Verantwortlichkeit zu ubernehmen kel
nen Anſtand finden.

General Vandermeeren, der bekanntlich vor einiger
Zeit zu Bruſſel wegen einer Verſchwoöorung gegen den Staat zum
Tode verurtheilt, vom König Leopold aber unter der Bedin



gung begnadigt wurde, daß er den Kontinent von Europa ver
laſſen ſollte, iſt dem Konſtitutionnel zufolge vor 3 Tagen zu
Paris verhaftet worden. Der General nahm, als er Belgien
verließ, ſeinen Wohnſitz zu Paris, was die Polizei eine Zeit
lang uüberſah. Als der General indeß trotz der Mahnung der
Polizei nicht abreiſen wollte, erließ der Polizeipräfekt einen Ver
haftsbefehl gegen ihn, er wurde indeß wieder in Freiheit geſetzt,
als er ſein Wort gab, Frankreich ſofort zu verlaſſen, und er
ift nun auf dem Wege nach Südamerika.

Jtalien.
Bologna, d. 19. Aug. Eine durch ganz Mittel und

Unter Jtalien verzweigte Verſchwoörung iſt endlich zum Aus
bruch gekommen. Hier ſind jedoch die anfänglichen politiſchen
Abſichten in gemeine Straßenräuberei ausgeartet. Gegen 5 bis
600, nach anderen weit mehr wohl bewaffnete und mit Muni-
tion verſehene Jndividuen, meiſt politiſche Fluchtlinge,
Schmuggler und Facchini, haben ſich, nachdem ihr Anſchlag,
Bologna zu uberrumpeln, entdeckt und vereitelt worden, ins
Gebirge oberhalb Savigno und Bazzano zurückgezogen. Die
urſprunglichen Leiter der Bewegung, unter denen man den jun-
gen Marcheſe Tanara, einen jungen Grafen Zambecceri und ei-
nen piemonteſiſchen Ex Offizier Melara nennt, haben ſich aus
dem Staube gemacht. Fetzt ſollen ein gewiſſer Lambertini von
Bologna, zwei Bruder Muratori von Bazzano, wovon der eine,
ein Doktor, ſchon 1831 in ein Komplott verflochten war, ein
Kornhändler von Bazzano und ein ehemaliger Gendarm Toni
von Bologna, an der Spitze der Jnſurgenten oder Banditen
ſtehen. Ein Hauptmann der Gendarmerie, der dieſelben mit
einem Korps Gendarmen und Freiwilligen verfolgen wollte,
wurde in Savigno mit mehreren ſeiner Leute ermordet. Die
Regierungs Kaſſe, auf die man es auch abgeſehen hatte, iſt in
den Palaſt des Kardinals gebracht worden, woſelbſt auch der

Kommandant des zweiten Fremden-Regiments, Graf von Sa-
lis-Zizers, ſein Hauptquartier hält. Vor dem Palaſt ſind
zwei Kanonen aufgefahren; eine Grenadier- Kompagnie hat die
Wache. Sämmtliche Offiziere der Garniſon ſind in die Kaſer-
nen konſignirt. Am 15. und 16. wurden drei Kompagnieen und
am 18. ein Detaſchement von 40 Mann vom erſten Fremden
Regiment gegen die Jnſurgenten ausgeſandt. Dieſe Truppen
ſind bei Vergatto, papſtliche National Truppen bei Bazzano
d Den Ober-Befehl fuührt der Gendarmerie- Hauptmann

avanna.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 26. Auguſt. Der Zuſtand von Wales wird mit
jedem Tage bedrohlicher. Die Aufruhrer beſchraänkten ſich jetzt
auf die Zerſtorung von Zollhäuſern und Schlagbäumen und
auf bloße Demonſtrationen gegen die Grundbeſitzer und Zehn-
ten Kollektoren nach den letzten Berichten indeß haben ſie be
reits angefangen, auch gegen die letzteren zu wirklichen Gewalt-
thaten zu ſchreiten. Ein Haufe von 700 bis 800 Perſonen,
mit Flinten und Piſtolen bewaffnet, wie gewöhnlich in Frauen
kleidern und mit geſchwärzten Geſichtern, zog unter Anfuhrung
Rebekka's vorgeſtern des Nachts in Llanon vor die Wohnung
des ZehntenKollekteurs Edwards, ſchoß durch die Fenſter,
demolirte die Gebäude, zerſtörte die dabei liegenden Garten An-
lagen und ſtand erſt auf die Bitten des weiblichen Perſonals des
Hauſes von dem Vorhaben ab, Herrn Edwards zu todten.
Man ſieht in der That nicht, wohin der Aufſtand endlich fuh
ren wird, nachdem Perſon und Privat Eigenthum vor den
Angriffen der Ruheſtoörer nicht mehr ſicher ſind. Die Unruhen
ſingen im Februar dieſes Jahres an und nahmen mit jedem Mo
nate an Ausdehnung und Gewaltthaten zu. Truppen beſetzten
das Land, aber vergeblich: Rebekka halt ihre nachtlichen Ver

ſammlungen nach wie vor, Chartiſten erſcheinen dabei, und der
Krieg gegen Schlagbäume und Markt-Zoölle geht in einen ge
faährlicheren und bedeutſameren Kampf um Grundrenten und
Zehntenzahlungen, aus. Eine unfähige Provinzial-Regierung,
eine das Volk hoch beſteuernde Gentry, der augenblickliche
Nothſtand halfen das Uebel vergroößern, das eine ernſtliche
Kolliſion zwiſchen Grundbeſitzern und Pachtern herbeizufuhren
und den geſellſchaftlichen Zuſtand des Landes aufzuloöſen droht.

Am Tage der Prorogation des Parlaments iſt durch die
Blätter eine ſchon fruher von einer Anzahl irlaändiſcher Par
laments Mitglieder beſchloſſene Manifeſtation an das engliſche
Volk bekannt geworden, die nicht geringes Aufſehen erregt hat.
Es ſind 29 Mitglieder des Unterhauſes, welche in dieſem Ma
nifeſt religiöſe, politiſche und burgerliche Gleichheit der beiden
Länder Großbritannien und Jrland verlangen und darin erklä-
ren, daß im Fall dieſe Gleichheit nicht wirklich zu Stande
gebracht wird Jrland ſeinen Kampf gegen das Unrecht und
die Unterdruckung fortſetzen muß. Unter den Perſonen, welche
dies Manifeſt unterzeichnet haben, bemerkt man zwar nicht die
Hauptvertreter Jrlands, die Herren Shiel und O'Ferral, aber
man findet die Namen der Herren Grattan, Sohn des bekann
ten Henri Grattan, Stuart, Sohn des Lord Stuart, Carew,
Sohn des Lord Carew, O'Connell, O'Connor, gewoöhnlich ge
nannt O'Connor Don aus altadlicher irlaändiſcher Familie,
endlich des Herrn Wyſe u. m. a. Dies Manifeſt, der Plan
O'Connells zur Bildung ſeines Parlaments und die Erklärung
der Königin in der Thronrede, geben den Angelegenheiten Jr-
lands ein neues Jntereſſe und eine neue Bedeutung.

Spanien.
(Paris, d. 29. Auguſt.) Man hat keine neuen Nach-

richten aus Barcelona. Heute ſind nur Briefe und Journale
vom 23. Auguſt eingelaufen, alſo von dem Datum der letzten
telegraphiſchen Depeſche. Die Junta hatte aufgehoört, ſich
oberſte Centraljunta zu nennen und titulirte ſich obere proviſo-
riſche Auxiliarjunta. Die Union fährt fort, ſich den wilden
Ausbruchen demagogiſcher Partheiwuth zu uüberlaſſen, halt den
t r Sache fur ausgemacht und droht allen Tyrannen
den Tod.

Aus Madrid vom 22. Auguſt wird geſchrieben: Die
Generale Concha und Roncali ſind hier angekommen: der
Stadt Malaga iſt der Beiname der ſtets tapfern und eine Buür
gerkrone auf ihr Wappen bewilligt worden; der Espectador
ſagt, die zu Madrid anweſenden Senatoren hielten eine Zuſam-
menkunft, um gegen die gegenwartige Lage der öffentlichen An-
gelegenheiten feierlich zu proteſtiren die Königin iſt mit ihrer
Schweſter, der Jnfantin Luiſe, von St. Jldefonſe nach
Segovia abgegangen, woſelbſt ſie am 19. Auguſt mit großen
Freuden- und Ehrenbezeigungen empfangen wurde.

Vermiſchtes.
Den großartigſten Wintergarten wird Paris er-

halten. Eine Geſellſchaft will mit einem Aktienkapital von 20
dill. Fr. einen Wintergarten erbauen, der das Palais Royal

an Große übertreffen ſoll. Er wird bedeckt, geheizt und mit
den ſeltenſten Blumen und Gewaächſen ausgeſchmuckt. Zum
Amuſement der Beſuchenden werden große Reihen von Buden,
Kaffeehäuſer, Reſtaurationen, Tanz und Konzertſaäle, ja ſo
gar ein Theater eingerichtet.

Freiburg, d. 27. Auguſt. Nach dem Frankfurter
Journal iſt in der Nähe von Freiburg auf dem Schwarzwald
ein neuer Wunder-Doktor erſchienen, der ein katholiſcher Prie-
ſter, Namens Oſchwald, ſein ſoll. Das betreffende Phyſi
kat ſoll über ihn bereits an die Sanitäts- Kommiſſion Bericht
erſtattet haben.



Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 2. Sept.,

Pr. Cour. Pr. Cour.gende Brief. Geld. h Brief. Geld. Gem.
St. Schloſch. 3 104 [1032/, Eiſenbahnen.
Preuß Engl. Berl. Poted. 5 153Oblig. 30. 4 103/, 1022/, do. do. P. Obl 4 1104
Präm. Sch.d. Magd Leipz 169 SSeechandl. 905 do. do. P. Obl.] 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 138 137Schldvſchr. 3*/,102 dDo. do. P. Obl. 4 104/,
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 80 2Oblig- 3/103 ſpo. do. P. Obl.) 947 94
Danz. do. in heiniſche S 76 aT 48 ſo. do. P. Obl. 4 962 896Wſtpr. Pfbr. 3 102 102 Berl. Frankf. 5 128
Grßh. Poſ. do. 4 1067/, 1062 do. do. P. Obl.) 4 1042/, 104
do. do. 3/,101 101 Ob. Schleſ. 4 114 1Oſtvr. Pfbr. 11032 B. Stett. Lt. A] 120

Pomm. do. 3/,103 1023/, do. do. Lt. B. 120 7
ar m u (1028 Magd.Hlbſt 117

O. 3 211 3 9 102 g Frorchsd' 11 or -13' 13/Schleſ. do. 3/,102 Mund Soldm., 12 n
à s Thlr. 11 11/43
isconto. n 4

Leipzig, d. 1. Sept.

Aniere. ge ucht. Ange-Staatspapiere ber Geſucht Staatspapiere boren,
K. S. Sreuer-Tred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 103,von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere c al (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 987, 2Kaſſenſch. à 2910 im t K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 e à 59/0) lauf. Zinſen 115,
K. S. Landrentenbr. à 1030 im 2 104à 31 i. 14 F. à 39/0) 14 F. 80 2d. 1000 u. 500 104 7
kleinere ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.

CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1039 l1140 iv. 1000 u. 500 99), EkELeipz. Bank er
kleinere 2 7 à 250 pr. 1000 123Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F. Act. à 100- pr. 100o0 125v. 1000 u. 500 995 FSäcchſiſch-Baier. do.

kleinere pr. 1 S 992),Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P. Obl. à 3 1106 Div. Sch. do. pr. 100 171

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 2. Sept.

Weizen 1 25 A. bis 2 10 f.Roggen 15 1 22 6Gerſte 25 1Hafer e 22 6 225Magdeburg, den 1. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſte 24 25 4Roggen Hafer 17 189Berlin, d. 31. Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 8 Sgr. 9Pf., auch 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und
R 2 Thlr. 2 Sgr. L pf choggen 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., auch t Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.Kleine Gerſte 1 Thlr. 5 Sgr. es P
Hafer 27 Sgr. 6 Pf., auch 25 Sgr.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

(Den 30. Auguſt.)
Das Schock Stroh 8 Thlr., auch 7 Thlr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 1 Thlr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 26. Auguſt 14 Thlr., am 29. Auguſt 14 Thlr., und
am 31. Aug. d. J. 44 147, Thlr. (frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGEt. nach Tralles. KornSpiritus
ohne Geſchäft.

Berlin, den 31. Auguſt 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 31. Auguſt.

Weizen 4 15 Ny bis 5 NRoggen 3 3 210Gerſte 1 20 r 25Hafer 15 2720Rappſaat e 656S. Rübſen
W. Rübſen 5 22Oel, der Ctr. 11 e 11 2 7 z

Waſſerſtand zu Halle
am 3. Sept.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Sept. 27 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Sept.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Jordan a. Offenbach, Neu
ſchäfer a. Magdeburg, Förſtemann a. Nordhauſen, Herzer a. Berlin.
Hr. Dir. Regenauer a. Karlsruhe. Se. Exec. der Hr. Staatsminiſter
u. Präſid. des Staatsraths v. Rochow a. Berlin. Hr. Juſtizrath
v. Uckermann a. Breslau. Die Hrrn. Kaufk. Schmidt u. Scharf a. Leip
zig, Braune a. Freiburg. Büſcher a. Jſerlohn. Frau v. Brauchitſch
a. Erfurt. Hr. Berg- u. Sal.-Dir. Schwedes a. Kaſſek. Frau Berg
meiſter Tantſcher, Frau Prof. Naumann u. Fräul. Tantſcher a. Som
merſchenburg. Hr. Lieut. Sewanoff a. Petersburg. Hr. Ritterguts
beſ. v. Thadden a. Trigot in Pommern. Die Hrrn. Rent. Schulze
u. Lüdert u. Hr. Kaufm. Goldſtein a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Bürgermſtr. Schlüter a. Lauenburg. Die Hrru,
Kaufl. Walter a. Bremen Wertheimer a. Bamberg, Schöll a. Ber
lin Schmidt a. Magdedurg, Kopfer a, Braunſchweig. Die Hrrnu.
Partik. Dautzenderg a. Dresden, Mellage a. Gießen. Hr. Ger.-Amtm.
Junghanns a. Mukrena. Hr. Amtm. Wahren a. Farrnſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Knoblauch a. Magdeburg Gieſe a. Paris Krauskopf
a. Hamburg Hinrichſen a. Stettin Brazy a. Mainz, Heſſe a. Eiſe
nach, Kobly a. London, Weinert a. Elberfeld.

Goldnen Ring Hr. Prem.- Lieut. v. Rozinéki-Maugol a. Breslau.
Die Hrrnu. Kaufl. Franke a. Bremen, Kropf a. Berlin Paſta a.
Frankfurt a. M, Weßner u. Schneider a. Leipzig.

Goldnen Löwen z Hr. Med.-Rath Crüllder a. Wismar. Hr. Fabrik.
Liebermann a. Chemnitz Die Hrrnu. Kaufl. Grobe u. Gottitebſon
a. Berlin, Jfaac a. Magdeburg. Hr. Super. Wilhelmi a. Beeskow.
Frau Paſtor Seigen a. Potsdam. Hr. Dir. Meiling a. Löwenberg.
Hr. Part. Bonnée a. Straßburg. Hr. Kfm. Engländer a. Frankfurt.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Canſtein a. Berlin. Die Kadet-
ten Michaelis, v. Trebra I. u. II. u. v. Harras a. Potsdam. Die
Hrrn. Oekon, Clar a. Ponitz, Goldſchmidt a. Mehlendorf. Die
Hrrn. Kaufl. Hamsgen a. Leipzig, Harbas a. Amſterdam. Hr. Perk,
Herrmann a. Wien. Hr. Fabrik. Kteßler a. Frankfurt a. d. O. Hr.
Med.-Rath Herbig a. Stettin. Hr. Jnſp. Kreberg a. Leidrangen.
Hr. Gutsbeſ. Leidhold a. Schwedt. Hr. Senator Rohne a. Sanger-
hauſen. Hr. Stud. v. Baſſewitz g. Berlin. Hr. Kaufm. Seyffert
a. Elberfeld.

Goldnen Kugel Hr. Papierfabrik. Hempel a. Roda. Hr. Maler
Kloſe a. Pösneck. Hr. Oekom. Zeitſchel a. Meineweh. Hr. Muſik.
Schütz a. Eiſenberg. Hr. Lieut. Gliesberg a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Reg.-Rath v. Krofigk a. Naumburg. Hr.
Rentier v. Hollkeben u. Hr. Geh. Sekr. Fehrmann g. Berlin. Die
Hrrn. Partik. Gölze u. Wächter a. Hamburg.



Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. F. C. W. Beeck.
n

Oeffentlicher Bierverkauf!
Nächſtkommenden Freitag, als am B.

d. Mts. ſollen im Fingerſchen Gaſthofe
zu Rollsdorf zwiſchen Halle und Eis-
leben circa Vierhundert Eimer Lager
Bier, nach Befinden im Ganzen oder in
einzelnen, kleinern Portionen offentlich an
den Meiſtbietenden verſteigert werden, wo
zu Kaufluſtige einladet

das Graflich Jngenheimſche Patri-
monial- Gericht zu Schloß Seeburg.

Schuſter.

Publikandum.
Die unter Sequeſtration ſtehende Halfte

des Ehrenber g ſchen Ritterguts zu
Steuden, beſtehend in etwa 208 Morgen
Acker mit Jagd und verſchiedenen Natural-
zinſen, ſoll am Sonnabend

den 16. September C.
Vormittags 10 Uhr, im Ruhlemann-
ſchen Gaſthof zu Steuden meiſtbietend
verpachtet werden.

Schraplau, den 31. Auguſt 1843.
Der Juſtizamtmann

Zimmermann, V. C.

Jm Auftrage des Beſihzers habe ich
zum Verkaufe des Ritterguts Seegreh-
na II. Antheils, in der Elbaue bei Wit-
tenberg, 1 Meile von der Eiſenbahn ge
legen, Termin
auf den 12. Septbr. e. Vormittags 9 Uhr
im Gute angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
bei gnnehmlichem Gebote der Zuſchlag ſo-
fort erfolgen und die Uebergabe des Guts
zu Michgelis e. geſchehen kann. Daſſelbe
iſt jetzt fur circa 1200 Thlr. verpachtet,
und die näheren Beſtimmungen können in
meinem Geſchaftslokale eingeſehen oder auch
gegen Erſtattung der Schreibgebühren ab-
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Kemberg, den 29. Auguſt 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Löſer.

Das Haus, Hospitalplatz Nr. 1984,
iſt zu vermiethen und vom 1. October an
zu beziehen.

Mein zu Hedersleben bei Eisle-
ben gelegenes Wohnhaus mit Schmiede-
werkſtatt, Garten und Kabeln, ſtehet von
jetzt ab zum Verkauf. Käufer können ſich
an Hrn. Luther daſelbſt wenden, welcher
nahere Auskunft ertheilen wird.

Poplitz, den 31. Auguſt 1843.
Heſſe.

Für Theologen!
v S jeder Buchhandlung ſind gratis zu
aben
Ausführliche Subſeriptions-

Anzeigen auf L. F. O. Baum
gartenCruſius nachgelaſſene
Schriften.

Empfehlung von Blumenzwiebeln.
Die erſte Sendung ächter Harle-

mer Blumenzwiebeln, beſtehend in den
vorzüglichſten Sorten Hyacinthen, Tu-
lipanen, Tacetten, Narciſſen, Crocus
u. ſ. w. iſt bereits angekommen. Ver-
zeichniſſe darüber ſind bei mir unent-
geldlich zu haben, wobei ich noch be-
merke daß in dieſem Jahre die Preiſe
faſt durchgehends billiger geſtellt ſind.

C. H. Riſel.
Ein Kapital von 4 bis 5090 Thlr. iſt

zum 3. Oktober o., à 4pCt. auf Aecker
auszuleihen. Unterhandler werden verbeten,
und Koſten erwachſen dadurch nicht.

Das Nahere in Nr. 65.
m

Bekanntmachung.
Am 29. Aug. e. iſt am Salzigen See

bei Wanzleben eine Taſchenuhr gefunden
worden der rechtmaßige Eigenthumer kann
ſolche gegen Erſtattung gehabter Auslagen
bei Unterzeichnetem wieder erhalten.

Wansleben, den 30. Aug. 1843.
Orts- Schulze Baarmann.

Dienstag und Freitag Broihan bei
Rauchfuß sen.

KopfhantNeinigungsmittel.
Dieſes ganz unſchadliche Mittel befreit
augenblicklich den Scheitel und uberhaupt
den ganzen Kopf von den ſo ſehr laſtigen
Schinnen und Schmutz es iſt, da es mit
ſehr guten nervenſtaärkenden Subſtanzen
verſetzt iſt, fur Jedermann, auch fur Kin-
der ſehr gut zu benutzen, und befördert den
Wachsthum der Haare. Das Flacon von
3 bis 10 Sgr. iſt zu haben bei

Guſtav Leidenfroſt, Coiſfeur,
Markerſtraße Nr. 405. nahe am Markte.

Ein Lehrling, am liebſten vom Lande,
welcher Luſt hat die Weberprofeſſion zu er
lernen, wird geſucht. Zu erfragen Stein-
weg Nr. 1692.

Halle, den 2. Sept. 1843.

Juncker empfiehlt jetzt wieder ſehr bil
lig in reiner indiſcher Waare, namentlich
Melis bei ganzen Broden,

Friedr. Wilh. Dalchow.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Bediente oder Jagerburſche findet einen
Dienſt zum 1. October auf dem Ritter-
gute Quetz.

Z 2 W

Es hat ein junger Menſch von etwa
14 Jahren kuürzlich in einem hieſigen La
den einen Gegenſtand auf meinen Namen
genommen. Jrch warne dringend vor ſol-
chen Mißbrauchen und erſuche außer un
ſerm Bedienten, Niemand etwas in ahn
licher Art verabfolgen zu laſſen da ich
niemals dafuür einſtehe.

Halle, den 2. September 1843.
v. Barfus,
Stiftsfraulein.

Aufforderung.
Geſchickte und fleißige Zimmergeſellen,

ſowie auch im Windmuhl-Baufache kundi-
ge Zeugarbeiter, finden Arbeit bei dem Zim
mermeiſter

G. Trux in Lochau.
A.

W

Varinas-Canaſter
in Blattern, ſo ſchon, daß es den höchſten
Anforderungen entſpricht, à T 15 Sgr,,

bei F. W. Rüprecht.
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